
Kundgebung gegen rassistische Diskriminierung durch Berner Polizei 

 

Donnerstag, 28. Mai 2009 

  

17.30 Uhr, Waisenhausplatz 

  

Am 15. Mai 2009 durchsuchte die Berner Kantonspolizei einen Laden, welche den afrikanischen 
Gemeinschaften in der Stadt Bern als Treffpunkt dient. Im Laden befanden sich insgesamt 22 
Personen afrikanischer Herkunft. 

  

Die Durchsuchung im Laden erfolgte in einer Art und Weise, welche die Würde der anwesenden 
Menschen missachtete. Die Polizisten zwangen alle Personen, sich auf den Boden zu legen, 
fesselten sie mit Handschellen, verbanden ihre Augen und transportierten sie zum Polizeiposten 
ab. 

  

Die Polizei rechtfertigt ihre Einsätze im afrikanischen Laden damit, dass sie bei der 
Durchsuchung der Wohnung einer der abgeführten Personen Drogen gefunden habe. All jene 
jedoch, die nichts mit illegalen Drogen zu tun haben, aber durch die Polizei wie Kriminelle 
behandelt und erniedrigt wurden, können das willkürliche und beleidigende Vorgehen der Polizei 
nicht akzeptieren. 

  

Es ist traurige Realität, dass Afrikaner und Afrikanerinnen in Bern immer wieder diskriminiert, 
erniedrigt und Opfer von rassendiskriminierenden Aktionen der Polizei werden. Solche 
Polizeieinsätze gegen die schwarze Gemeinschaft stempeln alle Schwarzen zu Kriminellen und 
verstärken die Vorurteile, dass alle Schwarzafrikaner Drogenhändler seien. 

  

Wir wenden uns gegen Gesetzesverletzungen wie zum Beispiel den Drogenhandel. Es ist die 
Aufgabe der Polizei, die Täter vor Gericht zu bringen. Es ist aber diskriminierend, eine ganze 
Gruppe, zum Beispiel Schwarzafrikaner, kollektiv zu verdächtigen und gegen sie mit 
unverhältnismässig gewaltsamen Polizeieinsätzen vorzugehen.   

  



 

Wir fordern,   

  

− Gleiche Behandlung wie alle andern Menschen im Rahmen der Grundrechte der Individuen 
und nach einem ausgewogenen Vorgehen. 

− Die Suche nach Verdächtigen soll aufgrund objektiver Kriterien erfolgen, welche einer 
Polizei eines demokratischen Landes würdig sind und nicht aufgrund von Vorurteilen, welche 
durch rassistische Haltungen motiviert sind. 

  

Wir rufen dazu auf, gegen das diskriminierende Verhalten der Berner Polizei 

zu protestieren und an der Kundgebung für die Einhaltung der Grundrechte und 

Menschenrechte teilzunehmen. 

  


